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Editorial

Zum Redaktionsschluss im September 
war noch nicht abzusehen, wie es in der 
Corona-Krise weitergeht: Gibt es eine 
„Vierte Welle“? Welche Auswirkungen 
hat es, wenn sehr viele Menschen geimpft  
sind, manche vielleicht schon zum dritten 
Mal? Werden die Gottesdienste, Kultur- 
und Bildungsveranstaltungen stattfinden 
können? Brauchen wir weiterhin Mas-
ken? Muss die Zahl der Teilnehmenden 
limitiert bleiben, zum Beispiel durch eine 
Bestuhlung „auf Abstand“?
Die Vorbereitungen zu den größeren 
„Events“ im Oktober und November 
laufen auf Hochtouren: Am 3. Oktober 
finden an vielen Kirchen die Erntedank-
feste statt (mancherorts allerdings schon 
am 26. September – siehe Seite 5). Die 
traditionsreichen „Aachener Bachtage“ 
erwarten vom 1. bis 21. November viele 
Zuschauer: an welchem Ort, Annakirche 
oder St. Michael in der Jesuitenstraße, 
ist allerdings noch nicht ganz klar (mehr 
dazu auf Seite 12). 
Auch in der Jugendkirche „JuKi“ werden  
wieder Veranstaltungen organisiert (sie-
he Seite 9). Und die Initiative „Engagiert 
älter werden“ beschäftigt sich im Okto-
ber mit der „Einsamkeit“ (Seite 19).
Die Corona-Pandemie hat viele Opfer 
gefordert. An der Citykirche in der Groß-
kölnstraße wurde jetzt ein Gedenkort 
geschaffen – mehr dazu auf Seite 22.  
Kirche als Schutzraum: Das ist das Ziel 
eines Konzeptes gegen sexualisierte Ge-
walt, an dem gerade gearbeitet wird: Nä-
here Informationen auf Seite 18.
Eine anregende Lektüre wünscht Ihnen

Die Menschen und ihre Gefühle  
stehen für uns im Mittelpunkt. 

Wir gehen den schweren Weg mit Ihnen ge-
meinsam. Ob traditionell oder speziell auf Ihre 
Wünsche zugeschnitten.

Unser Abschiedsraum, die Kreativwerkstatt, 
die Hausmediathek – und nicht zuletzt unser 
umfangreiches „Know-how“ – eröffnen den 
Trauernden viele Möglichkeiten.

Unser Beratungsangebot richtet sich auch an 
diejenigen, die für sich selbst oder Angehörige 
vorsorgen möchten.

„Rat und Hilfe seit 5 Generationen“ 

ist bei uns kein Werbeslogan sondern wird von 
uns Tag für Tag mit Leben gefüllt.

Augustastraße 25 · 52070 Aachen
Tel. (0241) 50 50 04 · info@bakonyi-gmbh.de
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Andacht

Wir feiern auch in diesem Jahr 
das Erntedankfest - feiern und be-
denken, was uns täglich am Leben 
erhält und bedenken auch unsere 
Verantwortung, die uns daraus er-
wächst, dass wir so viel - und an-
dere so wenig haben.
Wir feiern Erntedank - und dan-
ken für die Ernte unseres Lebens: 
Für die Früchte der Erde und der 
menschlichen Arbeit, im weite-
sten, auch symbolischen Sinne.
Aber wie können wir ausgerech-
net in diesem Jahr danken? In einer 
Zeit, die bis ins Unerträgliche voll 
ist von Meldungen über Krieg und 
Terror, Naturkatastrophen und 
Klimawandel, soziale und ökono-
mische Verwerfungen - und eben 
mitten in der Corona-Pandemie?
Dafür zu danken, wäre maso-
chistisch - und umgekehrt ist es 
nachvollziehbar, wenn Menschen 
das Leben in unserer Zeit gar 
nicht mehr in eine „dankende“ 
Verbindung bringen können mit 
Gott - der Adresse unseres Danks. 
„Ich bedanke mich“ - sagt man-

cher und meint das inhaltliche 
Gegenteil davon - „Schönen Dank! 
Das hätten wir uns doch bitte alles 
sparen können.“
Zumal uns diese Zeiten ganz fun-
damental verunsichern: Worauf 
ist noch Verlass? Worauf kann ich 
noch bauen? Worauf kann ich hof-
fen?
Wir haben in den vergangenen 
Monaten schmerzhaft gespürt, 
dass viele unserer insgeheimen 
oder auch ausgesprochenen Zu-
kunftsphantasien unrealistisch 
waren und sind: Wir erkennen 
die Begrenztheit der Ressourcen 
der Erde; die Begrenztheit mei-
nes eigenen Lebens und der ei-
genen Gesundheit; die Begrenzt-
heit des sozialen Miteinanders… 
Wie könnten wir dankbar sein, 
wenn wir diese Grenzen und 
Begrenztheiten erkennen 
müssen?! Die „Machbar-
keit“ ist radikal infrage 
gestellt - persönlich, 
ökologisch, gesundheit-
lich, politisch.

W ä r e 
es darum 
nicht 

Gedanken zum Erntedankfest

Dankbarkeit - in undankbaren 
Zeiten
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richtig, nüchtern zu bleiben - oder 
zu werden?
„Was hast Du, was Du nicht emp-
fangen hast?“ fragt fast rhetorisch 
der Völkerapostel Paulus (1. Ko-
rintherbrief 4,7) - und erinnert 
seine Schwestern und Brüder an 
eine andere Grundhaltung, die er 
empfiehlt, vielleicht auch als ein 
Tipp zu einer wachsenden „Resi-
lienz“: Gewahr zu wer-
den, endlich zu sein, 
bedeutet ja nicht, 
in Furcht und Angst 
geraten zu müssen, 
sondern eben rea-
listisch und neu auf 
das (eigene) Leben 
zu sehen - mit seinen 
Grenzen - und sei-
nen Chancen. Und in 
allem doch auch die 
Spuren der Kraft und 
der Liebe und der 
Besonnenheit (2. Tim. 1,7) zu ent-
decken, die Gott in unsere Welt 
hinein gelegt hat.
Ist es kein Grund zur Dankbarkeit, 
wenn wir nüchtern hinsehen, wie 
schnell Impfstoffe entwickelt und 
produziert werden konnten? Wie 
schnell und umfassend Hilfen für 
die Flutopfer bei uns und andern-
orts praktisch umgesetzt worden 
sind? Wie mitten im Elend der 
Flüchtlingsbewegungen Menschen 
neue Heimat finden konnten und 
in einem neuen Frieden leben?
Ja, wir können auch ganz anders 
auf die Welt und diese Zeit sehen. 
Wir können alles auch einmal „mit 

der Brille Gottes“ betrachten - und 
entdecken dabei vielleicht zwei 
Seiten: Gott ist nicht Ursache aller 
Dinge, weder alles Guten noch al-
les Bösen; aber wer Gott glauben 
und vertrauen kann, kann dankbar 
seine Spur entdecken mitten im 
Chaos, mitten in der Bedrängnis 
- und daraus Hoffnung entwickeln 
für Gegenwart und Zukunft - aller-
dings ohne dabei in einen neuen 

„messianischen Impuls“ 
zu verfallen, als ob etwa 
nur durch uns die Welt 
zu retten sei.
„Ich glaube, dass Gott 
aus allem, auch aus dem 
Bösesten, Gutes entste-
hen lassen kann und will. 
Dafür braucht er Men-
schen, die sich alle Dinge 
zum Besten dienen las-
sen. Ich glaube, dass Gott 
uns in jeder Notlage so 

viel Widerstandskraft geben will, 
wie wir brauchen. Aber er gibt sie 
uns nicht im voraus, damit wir uns 
nicht auf uns selbst, sondern allein 
auf ihn verlassen.“ (Dietrich Bon-
hoeffer).
Dass wir eine nüchterne, erwach-
sene, gereifte Dankbarkeit emp-
finden - und sie auch in unserem 
Leben ausdrücken, das wünsche 
ich uns allen: Im dankenden Beten 
und Reden mit Gott und in verant-
wortlichem Handeln gegenüber 
Mitmensch und Mitwelt.
Ihr
Armin Drack
Pfarrer an der Annakirche
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Gefeiert wird am 3. Oktober – mancherorts am 26.9.

Erntedank wird gefeiert
Das Erntedankfest 
war in der Vor-Coro-
na-Zeit meist verbun-
den mit einem be-
sonders gestalteten 
Familiengottesdienst 
und anschließendem 
längeren  Beisam-
mensein. Wie sieht 
es in diesem Jahr aus, 
wenn viele Menschen 
bereits Geimpft oder 
Genesen sind: Rück-
kehr zur Normalität?
„An der Christuskir-
che wird der Altar-
raum geschmückt und Menschen 
bringen haltbare Lebensmittel mit, 
die später verschenkt werden“, 
berichtet Pfarrerin Silke Halfmann.  
„Außerdem feiern wir Abendmahl 
mit selbst gebackenem Brot.“ Um 
11 Uhr wird die Geschichte vom 
reichen Kornbauern mit Tüchern 
und Requisiten erzählt.
An der Genezareth-Kirche werden 
„alle Großen und Kleinen gebe-
ten, heimisches Obst und Gemüse 
mitzubringen, um den Altar damit 
zu schmücken. Die Lebensmit-
tel werden anschließend zu den 
Schervierschwestern gebracht“, 
sagt Pfarrerin Bettina Donath-Kreß. 
Dort finden sie dann Verwendung 
für ein Obdachlosen-Frühstück.  
Nach dem Gottesdienst wird die 
Ausstellung „Licht und Farben des 
Herbstes“ mit Bildern der Künst-

lerin Cecilia Rojas-
Kaemmer eröffnet. 
Für die Kinder gibt 
es ein Bastelange-
bot, die Kantorei lädt 
zum Offenen Singen 
ein und ein gemein-
sames Suppenessen 
bildet den runden 
Abschluss.
In den meisten Fällen 
ist das Tragen eines 
Mund-Nasenschut-
zes Voraussetzung 
für die Teilnahme. An 
der Immanuelkirche 

gilt die 3G-Regel: Impfausweis, Co-
rona-Test oder Genesenen-Nach-
weis müssen mitgebracht werden. 
Auch an der Annakirche, Auferste-
hungskirche, Paul-Gerhardt- und 
Emmaus-Kirche wird das Ernte-
dankfest am 3. Oktober gefeiert, an 
der Versöhnungskirche in Eilendorf 
und an der Friedenskirche bereits 
am 26. September. 

Erntedankfest in der Imma-
nuelkirche 2016
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Im letzten Jahrzehnt gab es mehr 
Unglücke und Katastrophen als    
jemals zuvor in der Geschichte der 
Menschheit. Der Mensch ist durch 
den Klimawandel nicht unschuldig 
daran, doch sind die 
Lasten sehr ungleich 
verteilt. Denjenigen, 
die beispielsweise 
unter der Unwetter-
Katastrophe im Juli zu 
leiden hatten, fällt es 
vermutlich sehr viel 
schwerer, das Ernte-
dankfest zu feiern als 
jenen Menschen, die 
davon verschont ge-
blieben sind.
Immerhin gibt es Hil-
fen: Anuschka Köhler 
ist ein Beispiel für vie-
le, die in den Überschwemmungs-
gebieten Hilfe geleistet haben. Die 
27-Jährige arbeitet für den ehren-
amtlichen Bevölkerungsschutz der 
Johanniter-Unfall-Hilfe (JUH) in der 
Region Aachen-Düren-Heinsberg, 
der Betreuungsstellen eingerich-
tet hat, mit Rettungshunden nach 
Verschütteten suchte, Sachspen-
den und Mahrzeiten an die Be-
troffenen und deren Helferinnen 

und Helfer verteilte. Anuschka 
Köhler war in den Tagen nach der 
Überschwemmung pausenlos im 
Einsatz, zum Beispiel in Eschwei-
ler. „Ja, ein paar Stunden Schlaf 

gab es dazwischen“, 
berichtet Anuschka 
Köhler. „Viel war es 
aber nicht, das Adre-
nalin hält wach.“ Sie 
hat den Einsatzkräf-
ten der  Feuerwehr, 
die mit der Hoch-
wasserbekämpfung  
alle Hände voll zu tun 
hatten, zu Mahlzeiten 
verholfen. „Hier ging 
es um mehr, als nur 
Essen zu verteilen“, 
erzählt Anuschka 
Köhler. „Die Betroffe-

nen hatten das Bedürfnis, ihre Ge-
schichten zu erzählen und waren 
sehr dankbar, dass wir da waren.“
Auch in der Telefonseelsorge 
spielen solche Unglücke immer 
wieder eine Rolle. „Bei uns mel-
den sich vor allem Menschen, die 
individuelles Leid verspüren“, be-
richtet Pfarrer Frank Ertel, Leiter 
der Telefonseelsorge Aachen-Eifel. 
Hier spielte die Corona-Krise eine 

weitaus größere Rolle. 
„Die Einsamkeit hat in 
der Pandemie sehr stark 
zugenommen, auch die 
psychischen Störungen“, 

Anuschka Köhler liefert 
eine Waschmaschine 

aus

Hilfen im Unglücks- und Katastrophenfall

Mehr als Essen verteilen

Die Bethel-Sammlung findet dieses Jahr 
vom 3. bis 9. November statt. Nähere In-
fos in den  Einlegern oder Aushängen.
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halbe oder dreiviertel Stunde Zeit 
genommen hat, sich mit ihnen zu 
unterhalten, berichtet Frank Ertel. 
„Sie waren dankbar dafür.“
Ängste im Hinblick auf die Zukunft 
und Einsamkeit spielen bei den Er-
wachsenen eine große Rolle, die 
sich bei der Telefonseelsorge mel-
den. Man sei unverändert „stark 
ausgelastet“, so Ertel. 

so Ertel. In den elektronischen 
Chats habe die Telefonseelsorge 
großen Zulauf gehabt. Insbeson-
dere 15- bis 19-Jährige haben auf 
diese Weise Kontakt gesucht, „90 
Prozent mehr als vorher“, so Ertel. 
„Der soziale Austausch ist wichti-
ger, als man so denkt.“ Gleichzei-
tig seien die Jugendlichen erstaunt 
gewesen, dass sich jemand eine 

Fluthilfe-Spenden für die Kirchengemeinde Schleidener Tal
Die Flutkatastrophe vom 14./15. Juli hat die Orte Schleiden und Ge-
münd besonders hart getroffen. Das Wasser der Urft stand dort 
teilweise bis über zwei Meter in den Gottesdiensträumen. Das Ge-
meindebüro der Trinitatis-Kirchengemeinde in Gemünd ist schlicht 
„verschwunden“. Daher werden 
alle Spenden mit dem unten auf-
geführten Verwendungszweck an 
die Trinitatis-Kirchengemeinde 
Schleidener Tal geleitet.
Bei Spenden auf das Sparkas-
senkonto des Kirchenkreises 
Aachen DE42 3905 0000 0000 
0002 16 sollten Spender bitte 
den Verwendungszweck W0000-
90001000 Fluthilfe angeben.

Die evangelische Kirche in Gemünd 
nach der Flut. 
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Mit dem Fahrrad von Münster nach 
Aachen ist Andreas Bittner gera-
delt, um Ralf Wenzel, Vorstands-
vorsitzender des Luisenhospitals, 
die Auszeichung „Fahrradfreundli-
cher Arbeitgeber“ des Allgemeinen 
Deutschen Fahrradclubs (ADFC) 
persönlich zu überreichen.
Das Luisenhospital ist der erste 
Arbeitgeber in der Region, der 
die EU-weite Zertifizierung erhält, 
und zwar obendrein in der höch-
sten Kategorie. „Das Luisenhospi-
tal hat in vorbildlicher Weise alle 
Voraussetzungen und die hohen 
Standards erfüllt. Es ist ungewöhn-
lich und zeugt von dem großen 
Engagement hier im Haus für die-
ses Thema, das Zertifikat aus dem 
Stand heraus in Gold zu erhalten“, 

lobt Bittner, der als Auditor Un-
ternehmen und Organisationen in 
NRW zertifiziert, bei einer kleinen 
Feierstunde.
Auch in der Elektromobilität ist 
das evangelische Krankenhaus 
Vorreiter: Im Parkhaus in der Ma-
riabrunnstraße wurden kürzlich 
zehn Ladepunkte für E-Fahrzeuge 
in Betrieb genommen. Die Stadt 
Aachen hat sie im Rahmen des 
Förderpojektes „ALigN“ – finan-
ziert durch das Bundeswirtschafts-
ministerium – errichtet. Sie stehen 
nicht nur den Mitarbeiter*innen 
zur Verfügung, sondern auch den 
Anwohner*innen. Eine weitere La-
desäule steht im Zufahrtsbereich 
zum Haupteingang. „Die Elektro-
mobilität spielt eine große Rolle 
bei unserem Ziel, einen Beitrag 
zu leisten zum Klimaschutz“, sagte 
Oberbürgermeisterin Sibylle Keu-
pen anlässlich der Eröffnung.

Luisenhospital: Mehr fürs Fahrrad und neue Ladesäulen 

Beiträge zum Klimaschutz

Wilfried Ullrich (Vorstand STAWAG), 
Prof. Dr. Rik W. De Doncker (RWTH 
Aachen), Ralf Wenzel (Vorstandsvor-
sitzender Luisenhospital) und Ober-
bürgermeisterin Sibylle Keupen an 
der neuen Ladesäule im Parkhaus
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Jugend

Im September gab es in der „JuKi“ 
in der Zollernstraße die erste Ver-
anstaltung seit Ausbruch der Pan-
demie: ein PoetrySlam. Im Herbst 
sollen weitere folgen: 
Zum Beispiel jeden Mittwoch den 
„JuKi-Mittwoch“, der jetzt wieder 
von 17 bis 19 Uhr stattfindet: ein 
wechselndes Angebot, das auch 
für ältere Jugendliche und junge 
Erwachsene unter der Woche 
eine Begegnungs-
möglichkeit bietet.
Regelmäßig wird in 
der JuKi das Team 
gewechselt. Am 
Sonntag, 3. Oktober, 
ist es wieder so weit. 
Um 17 Uhr wird 
das alte Team ver-
abschiedet  und das 
neue begrüßt. Die 
Wahlen dazu wur-
den im September 
durchgeführt.

Vom 11. bis 15. Oktober gibt es 
jede Menge Ferienaktionen, und 
am Sonntag, 7. November einen 
„JuKi-Abend“.
Hinein kommt, wer Geimpft, Ge-
nesen oder Getestet ist – die soge-
nannte „3G_Regel“.  „Schüler*innen 
gelten durch den regelmäßigen 
Schulbetrieb als getestet“, sagt Pia 
Schneider, Leiterin der JuKi.

Licht sucht Halt
Die Evangelische Studierendengemeinde (ESG) und die Katholische 
Hoschschulgemeinde (KHG) wollen Licht in das Dunkel ihrer Gottes-
diensträume bringen – und schreiben gemeinsam einen Wettbewerb 
für zwei „Osterkerzenleuchter“ aus. Sie sollen zusammengehörend 
erscheinen und sowohl einzeln als auch miteinander wirken (max. 
15 kg Gewicht). Bei der Gestaltung des Entwurfs sind Aspekte der 
Nachhaltigkeit einzubringen. Nähere Einzelheiten zum Wettbewerb 
mit dem Motto „Licht sucht Halt“ unter www.esg-aachen.de.

Die Jugendkirche in der Zollernstraße

JuKi wieder mit Veranstaltungen

Die „Theke“ der JuKi in der Dreifaltigkeitskirche
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Familie/ Kinder

Angebote der Familienbildungsstätte auch in der Eifel

Eltern-Kind-Betreuung
Auf Expansionskurs: Die evange-
lische Familienbildungsstätte Aa-
chen im Martin-
Luther-Haus will 
ihr Kursangebot 
spürbar ausbau-
en. Dabei nimmt 
sie besonders 
die Eifel und da-
bei zunächst die 
Gemeinde Roet-
gen in ihren Blick. 
Hier soll ein neu-
er Standort aufge-
baut werden. Wo 
diese Anlaufstelle für die Bevöl-
kerung eingerichtet werden soll, 
darüber sind die bereits konkret 
laufenden Verhandlungen noch 
nicht abgeschlossen. Vorgesehen 
sind Räume nahe dem Ortszen-
trum Roetgens.
Nach Angaben der pädagogi-
schen Leiterin Karin Blankenagel 

und ihrer Mitarbeiterin Marianne 
Kaufmann soll zum Start zunächst 

der Schwerpunkt 
auf Gesundheits-
erziehung, ins-
besondere von 
Kleinkindern im 
ersten Lebens-
jahr, gelegt wer-
den.
Um allerdings 
kraftvoll starten 
zu können, wer-
den noch qualifi-
zierte Kursleiter 

und Kursleiterinnen gesucht. In-
teressenten können sich unter ka-
rin.blankenagel@ekir.de melden.
Um potenzielle Kursleiter/-innen 
gewinnen zu können, bietet das 
Martin-Luther-Haus Interessierten 
auch notwendige fachlich-pädago-
gische Qualifizierungsmaßnahmen 
etwa über den „Pekip-Verein“ 

Marianne Kaufmann vom Martin-
Luther-Haus

Das Leben genießen!
Die Johanniter sind für Sie da:
Ambulante Pflege 0241 91838-43

Hausnotruf 0241 91838-80

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
RV Aachen-Düren-Heinsberg
www.johanniter.de/aachen
info.aachen@johanniter.de
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an, die allerdings selbst finanziert 
werden müssten, so Blankenagel.
„Pekip“ lautet das erste Angebot, 
das geplant ist. Diese Abkürzung 
steht für „Prager Eltern-Kind-Pro-
gramm“. Dieser Kurs bietet den 
Kleinsten und ihren Eltern Spiel-, 
Bewegungs- und Sinnesanregun-
gen. Wenn das neue Programm 
gut angelaufen und somit erfolg-
reich ist, sollen weitere Kurse 
hinzukommen, zum Beispiel für 
Entspannungsübungen wie Yoga. 
Mit solchen Angeboten greift das 
Martin-Luther-Haus die neu for-
mulierten und ab 2022 gültigen 
Auflagen des nordrhein-westfäli-
schen Weiterbildungsgesetzes auf. 
Dabei sollen Gesundheitsthemen 
stärker als bislang in den Fokus ge-
rückt werden. „Wir wollen Famili-

Kinderchor an der Annakirche nimmt Proben auf
Nach der Sommerpause hat der Kinderchor an der Annakirche wie-
der mit seinen Proben begonnen. „Alle Kinder von fünf bis zehn Jah-
ren, die gerne singen, sind herzlich eingeladen. Wir freuen uns über 
neue Mitglieder“, sagt Chorleiter Philipp Möller. Geprobt wird mitt-
wochs im großen Saal des Hauses der Evangelischen Kirche, Frère-
Roger-Straße 8 – 10. Vorschulkinder ab fünf Jahren und Kinder im 
ersten Schuljahr üben von 16.15 bis 17 Uhr, Kinder ab dem zweiten 
Schuljahr von 17.15 bis 18.15 Uhr. Es 
gibt ein buntes Programm mit alten und 
neuen Liedern. Eine spielerisch aufge-
baute Stimmbildung leitet zum Entdec-
ken der eigenen Stimme an. Die Ergeb-
nisse der Arbeit präsentiert der Chor in 
Gottesdiensten und Aufführungen. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Weitere Infos 
und Anmeldung bei Chorleiter Philipp 
Möller, E-Mail: Philipp.Moeller@ekir.de.

en, Frauen und Männer in die Lage 
versetzen, gesundheitsbewusster 
zu handeln“, betont Marianne 
Kaufmann. Die entsprechenden 
Kurse sollen möglichst schon in 
diesem Jahr beginnen. „Das Pu-
blikum bestimmt die Nachfrage“, 
fügt sie an.
Karin Blankenagel: „Unser Schwer-
punkt ist Eltern-Kind-Betreuung. 
Mein Herz ist bei denen, denen 
es nicht so gut geht.“ Zum Beispiel 
Flüchtlingen, die oft einsam in den 
Dörfern lebten und über Eltern-
Kind-Gruppen erstmals Anschluss 
an die Gesellschaft finden könn-
ten, unterstreicht die Pädagogin: 
„Wir leben Diversität.“
Infos: www.efam-aachen.de

Berthold Strauch
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Mit dem Motto „Glaube – Krise – 
Hoffnung II“ ist die Planung der 48. 
Aachener Bachtage vom 1. bis 21. 
November 2021 unter der künst-
lerischen Leitung von Annakantor 
Georg Hage noch immer von der 

Coronakrise beeinflusst.  So steht 
der Veranstaltungsort noch nicht 
fest – ob die Konzerte in der An-
nakirche oder St. Michael (Jesuiten-
straße) stattfinden, wird zu einem 
späteren Zeitpunkt festgelegt. Nur 

immunisierte oder gete-
stete Menschen erhalten 
Zutritt.
Die sieben Veranstaltungen 
der traditionsreichen Kon-
zertreihe möchten die spi-
rituelle Tiefe insbesondere 
der Musik Johann Sebastian 
Bachs in den Fokus rücken. 
Die unerschöpfliche Viel-
falt und der musikalische 
Reichtum des Bachschen 
Kantatenschaffens werden 
von erstklassigen Vokal-
solisten und Formationen 
wie dem Sinfonieorchester 
Aachen barock oder dem 
Spezialensemble für Alte 
Musik arcipelago zum Aus-
druck gebracht; renom-
mierte Künstler wie der 
aufstrebende Akkordeo-
nist Nikola Komatina oder 
der kreative Jazzpianist 
Helmut Lörscher beleuch-
ten die vielen unterschied-
lichen Facetten von Bachs 
Instrumentalmusik neu. 
Weitere, jeweils aktuelle 
Informationen sowie Vor-
verkauf (ab 1. Oktober) 
auf www.bachverein.de.

1. bis 21. November: 48. Aachener Bachtage

Glaube – Krise – Hoffnung 

Mo., 1.11., 18 Uhr, Annakirche:
Musikalischer Festgottesdienst mit 
Bach-Kantate „Ich habe genug“ BWV 82

Do., 4.11.,  19.30 Uhr:
Kammerkonzert: fewer / pest / vnd 
todt, arcipelago – Ensemble für Alte 
Musik 

So., 7.11., 17 Uhr:
Bach-Kantaten I: „Lobe den Herren, den 
mächtigen König der Ehren“, „Was mein 
Gott will, das gscheh allzeit“ BWV 111, 
„Ein feste Burg ist unser Gott“ BWV 80

Di., 9.11.,  19.30 Uhr:
Bach-Recital: J. S. Bach: Kantate „Wei-
chet nur, betrübte Schatten“, Ciaccona 
u. a., Sinfonieorchester Aachen barock 

Sa., 13.11., 19.30 Uhr:
Jazzkonzert: Triosonate – From Bach to 
Now, Helmut Lörscher Trio 

So., 14.11., 17 Uhr:
Akkordeonkonzert: Englische/Französi-
sche Suite u. a., Nikola Komatina

So., 21.11., 17 Uhr:
Bach-Kantaten II: „Herr Jesu Christ, 
wahr‘ Mensch und Gott“, „Wer weiß, 
wie nahe mir mein Ende“, „Wachet auf, 
ruft uns die Stimme“ BWV 140
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Zwei Konzerte im November 2020 mussten 
leider kurzfristig abgesagt werden. Nachdem 
nun bei Sinfonietta Regio die Proben wieder 
aufgenommen werden konnten, hofft das Or-
chester, dass in diesem Jahr den Aufführungen 
nichts entgegensteht. Wie schon für 2020 ge-
plant teilt sich diesmal Sinfonietta Regio in ein 
Bläserensemble und ein Streicherensemble, 
die in getrennten Konzerten in zwei Aache-
ner Kirchen spielen. Unter der Leitung von 
Jeremy Hulin wird in der Auferstehungskir-
che am Samstag, 2. Oktober, um 18 Uhr das 
Bläserensemble Werke von Richard Strauss, 
Charles Gounod und Gordon Jacob zur Auf-
führung bringen. Das Streicherensemble spielt 
am Samstag, 9. Oktober um 19.30 Uhr in St. 
Katharina Serenaden von Dvorak, Beethoven 
und Holst. Nähere Informationen zu den ak-
tuellen Corona-Regelungen erfolgen kurz vor 
den Konzerten auf www.sinfonietta-regio.de. 
Der Eintritt ist frei, eine Spende gern gese-
hen.

Am Samstag, 2. und 9. Oktober

Sinfonietta regio
Weitere Termine

Mi., 20.10., 10.45 Uhr, Annakir-
che
Vormittagskonzert in der Annakir-
che, mit Christine Moraal
45 Minuten Orgelmusik am Vor-
mittag, mitten in der Woche - 
das gibt es in der Annakirche alle 
zwei Monate. Vor dem Konzert 
(Beginn um 11 Uhr) gibt es eine 
Programmeinführung durch die 
Solistin. Christine Moraal ist Orga-
nistin in Vaals.
So., 14.11, 17 Uhr, Immanuelkir-
che, Siegelallee 2
Das Aachener Lautenconsort 
Capella Aquisgrana unter Leitung 
von Marga Wilden-Hüsgen prä-
sentiert eine musikalische Reise 
durch England, Deutschland, Itali-
en und Spanien des 16.-18. Jahr-
hunderts. Werke für Traversflöte, 
Barockmandoline, Barockgitarre 
und Theorbe von Georg Philipp 
Telemann, William Byrd, Santiago 
de Murcia, u.a. Eintritt ist frei – um 
eine Spende für die von der Flut-
katastrophe besonders betroffe-
ne  Kirchengemeinde im Schlei-
dener Tal wird gebeten.

www.bachverein.de 
www.orgeljahr.de

Die Sinfonietta regio 
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Besondere Gottesdienste
Erntedankfest: Sonntag, 3. Oktober (teilweise 26.9.)
Annakirche	 11 Uhr	 Familiengottesdienst  
		  (J. Büssow + Team)
Auferstehungskirche	10 Uhr Familiengottesdienst (Obrikat mit 
		  Kita. Auch über Zoom - Link s.S. 16)
Christuskirche	 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
	 11 Uhr	 Familiengottesdienst, Taufe und 
		  Begrüßung neuer Konfirmanden
Emmaus-Kirche	 11 Uhr	 Gottesdienst (Wussow, mit Zoom)
Friedenskirche	 am 26.9. in St. Andreas, 11.30 Uhr
Genezareth-Kirche	 9.30 Uhr Familiengottesdienst (Donath-Kreß)
Immanuelkirche	 11.15 Uhr Familiengottesdienst (Studemund)
Paul-Gerhardt-Kirche 11.15 Uhr Familiengottesdienst (I. Witthöft)
Universitätsklinikum	10.30 Uhr Gottesdienst (Hölzer-Pöll)
Versöhnungskirche	 am 26.9.: 9.30 Uhr Gottesd., neue Konfirm.

Reformationstag: Sonntag, 31. Oktober
Annakirche 	 11 Uhr	 Gottesdienst (Drack)
Auferstehungskirche	10 Uhr	 Gottesd. (Nicholls/Obrikat, m. Zoom)
Emmaus-Kirche	 11 Uhr	 Gottesd. m. Konfirm. (Schreiber)
Friedenskirche	 11 Uhr	 Gottesdienst (Halfmann)
Genezareth-Kirche	 9.30 Uhr Gottesdienst (W. Witthöft)
Immanuelkirche	 11.15 Uhr Gottesdienst (Wolking)
Paul-Gerhardt-Kirche 11.15 Uhr Gottesdienst (W. Witthöft)

Versöhnungskirche	 9.30 Uhr 	Gottesdienst (Halfmann)

Buß- und Bettag: Mittwoch, 17. November
Annakirche	 18 Uhr 	 Gottesdienst (J. Büssow)

Christuskirche	 15 Uhr	 Andacht im Seniorenkreis  
		  (Halfmann)

Genezarethkirche	 19.30 Uhr Zentraler Gottesdienst für den	
		   Bereich West (Lardinoix)
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Immanuelkirche	 19 Uhr 	 Ökumenischer Gottesdienst: „Wird 
	 alles gut?“ Wenn wir verzweifelt sind, nicht 
	 mehr weiter wissen - ist da einer, an den wir 
	 uns lehnen können und der mit uns leidet? 
	 Auch über Zoom - Link siehe S. 16 
	 (Ökumen. Gottesdienstvorbereitungskreis)

Versöhnungskirche	 19 Uhr 	 Ökum. Literaturgottesd. zu „Winter- 
		  bienen“ von Norbert Scheuer (Johnsen)

Ewigkeitssonntag, 21. November	

Annakirche	 11 Uhr	 Gottesdienst (Holste-Helmer)

Auferstehungskirche	10 Uhr	 Gottesdienst (Obrikat, mit Zoom)

Christuskirche	 9.30 Uhr	Gottesdienst (Halfmann) 
	 11 Uhr	 Familiengottesdienst (Halfmann)

Emmaus-Kirche	 11 Uhr	 Gottesdienst (Nicholls, mit Zoom)

Friedenskirche	 11 Uhr	 Gottesdienst (Grode und Weyl)

Genezareth-Kirche	 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
		  (Donath-Kreß)

Immanuelkirche	 11.15 Uhr Gottesdienst (Studemund)

Paul-Gerhardt-Kirche 11.15 Uhr Gottesd., Abendm. (W. Witthöft)

Universitätsklinikum	10.30 Uhr Gottesd. mit Abendm. (Hölzer-Poll)

Versöhnungskirche	 9.30 Uhr	Gottesdienst (Johnsen)

Noah – von einem, der überlebte
Noah Klieger (1925 bis 2018) wird als jun-
ger Widerstandskämpfer,  der Kinder in die 
Schweiz schmuggelte,  in Belgien verhaftet und 
kommt nach Auschwitz. Er hat Mut und einen 
unbedingten Überlebenswillen: Er meldet sich 
zur Boxstaffel im Lager, obwohl er nie geboxt 
hat. Er erlebt auch hier die Grausamkeit von 
Menschen, aber auch Hilfe und Zuwendung. 
Takis Würger erzählt Kliegers Geschichte in 
dem 2020 im Penguin Verlag erschienenen 
Buch „Noah“. Am Sonntag, 14. 11., 11.15 Uhr 
in der Immanuelkirche, Siegelallee 2.
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Die 3G-Regel – also Zugang für Ge-
impfte, Genesene oder Getestete 
– hält langsam in manchen Gottes-
diensten Einzug. Dafür wird dann 
wieder auf „normales Maß“ be-
stuhlt und mehr Menschen haben 
Platz. Im Süden ist 
dies in der Imma-
nuelkirche der Fall. 
In anderen Kirchen 
(Annakirche, Auf-
erstehungskirche, 
Friedens-, Chri-
stus- und Versöh-
nungskirche sowie 
Emmaus-, Geneza-
reth- und Paul-Ger-
hardt-Kirche) bleibt 
es weiterhin bei der 
Maskenpflicht und den Abstands-
regeln. Nur bei besonderen Got-
tesdiensten, Kulturveranstaltungen 
und für Chormitglieder kann in fast 
allen Kirchen der 3G-Nachweis er-
forderlich sein. Auf Nachverfolgung 
wird meistens verzichtet, der Kir-
chenkaffee findet oft wieder statt 

– an der Genezareth- und Paul-
Gerhardt-Kirche im Freien. Auch 
das Abendmahl wird schon länge-
re Zeit wieder gefeiert: meistens 
am Platz und mit Einzelkelchen. 
Der Gemeindegesang findet über-

all wieder statt: Für 
die Gemeinde mit 
Maske, Chor- und 
Ensemblemitglieder 
müssen bei Auftritt 
und Probe geimpft, 
getestet oder gene-
sen sein. Der Test 
darf höchstens 24 
Stunden alt sein.
In vielen Fällen wer-
den Gottesdien-
ste gleichzeitig per 

Zoom übertragen, zum Beispiel 
im Süden an der Auferstehungs-, 
Immanuel- oder Emmaus-Kirche. 
Hier lautet der Internet-Link: htt-
ps://zoom.us/j/94822553321. Auch 
per Telefon ist die Einwahl mög-
lich:  069-50502596. An der Chri-
stus- und Friedenskirche lautet 
der Zoom-Link https://zoom.us/
j/99726467759, in der Annakirche 
https://zoom.us/j/94838124439?pw
d=UGRJY1IxUk1RMUlacElxcnM4U
XB1Zz09. Da sich diese Regeln in 
Abhängigkeit von den Corona-Er-
lassen des Landes wieder ändern 
können, empfiehlt sich vor dem 
Besuch eines Gottesdienstes ein 
Blick auf die Internetseite www.
evangelisch-in-aachen.de.

In manchen Fällen ist 3G-Nachweis erforderlich

Schutzkonzept Gottesdienste

So spärlich bestuhlt wie vor 
einem Jahr ist die Genezareth-

Kirche heute nicht mehr
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Adressen und regelmäßige Gottesdienste
Annakirche	 So. 11 Uhr 
Annastraße	

Auferstehungskirche	 So. 10 Uhr 
Am Kupferofen 19-21 	  

Christuskirche	 So. 9.30 u. 11 Uhr  
Am Rosengarten 8 (Haaren) 	

CityKirche St. Nikolaus 
An der Nikolauskirche 3 (Großkölnstraße, 
www.citykirche.de, ökumenisches Projekt)

Emmaus-Kirche	 So. 11 Uhr  
Sittarder Straße 58	

Friedenskirche	 So. 11 Uhr 
Lombardenstr. 	  

Genezareth-Kirche	 So. 9.30 Uhr 
Vaalser Str. 349

Haus der Evangelischen Kirche 
Frère-Roger-Straße 8-10

Immanuelkirche	 So. 11.15 Uhr 
Siegelallee 2	  

JuKi in der „3F“ (Dreifaltigkeitskirche)  
Zollernstraße 11, Termine der JugendKirche 
unter www.juki-aachen.de

Paul-Gerhardt-Kirche	 So. 11.15 Uhr  
Schönauer Allee 11	

Versöhnungskirche	 So. 9.30 Uhr 
Johannesstr. 12	

Luisenhospital 	 Gd. entfällt derzeit 
Universitätsklinikum	 So. 10.30 Uhr 

Teilweise parallel Übertragung per Zoom. Die Zoom-
Links und das aktuelle Hygieneschutzkonzept siehe 

Hinweise auf Seite 16 und unter 

www.kirchenkreis-aachen.de

Termine für Studierende
Wenn das Wetter es zulässt, 
werden die Studierendengot-
tesdienste im Garten gefeiert, 
ansonsten drinnen (mit 3G-
Regel) – jeweils um 18 Uhr:
17.10. Semestereröffnungsgot-
tesdienst
7. November 
28. November (mit Posau-
nenchor der ESG). Ökumen. 
Gottesdienst am Do., 14.10., 
um 20.15 Uhr im Dom. Wei-
tere Informationen unter  
www.esg-aachen.de

Theater Aachen  trifft 
Citykirche
Am Sonntag, 3.10., um 11 
Uhr in der Citykirche: „Per-
spektiven – Theater Aachen 
und Citykirche im Gespräch“ 
zu „Das Ende von Eddy“ – ein 
Stück nach dem Roman von 
Edouard Louis. Eddy wächst 
in einer abgehängten Welt 
auf – Gewalt, harte Arbeit und 
klare Geschlechter. Rollenbil-
der sind an der Tagesordnung. 
Eddy aber ist anders, er passt 
nicht und das bekommt er zu 
spüren. Seine Jugend wird zum 
Kampf um sich selbst – zuletzt 
bleibt nur eine Option: Raus 
hier! Édouard Louis‘ „Das Ende 
von Edddy“ ist ein autobiogra-
fischer Debüt Roman, der sich 
den sozialen Unterdrückungen 
von Einzelnen, Familien und 
ganzen Milieus widmet, und er 
stellt die Frage: Wie entfliehe 
ich der Welt?
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„Alle Personen im Wirkungskreis 
der Kirche sollen geschützt wer-
den. Schutzbefohlene [...] sind ins-
besondere Kinder, Jugendliche und 
hilfe- und unterstützungsbedürfti-
ge Menschen sowie Menschen in 
Abhängigkeitsverhältnissen.“
So heißt es im Kirchengesetz der 
Evangelischen Kirche im Rheinland 
zum Schutz vor sexualisierter Ge-
walt. Die Organe der Kirche, also 
Kirchengemeinden und -kreise, 
sind  verpflichtet, jeweils eigene 
Schutzkonzepte aufzustellen. 
Für die Kirchengemeinde Aachen 
ist Personalkirchmeister David Of-
fermanns federführend. Er wird 
das Konzept im kommenden 
Frühjahr vorlegen. Vier Personen 
arbeiten in einer Arbeitsgruppe an 
der Erstellung. „Wir lehnen uns an 
das Konzept des Kirchenkreises 
an“, so Offermanns. Das sei Ende 
Mai fertig geworden.
„Wir führen in der Gemeinde 
jetzt eine Risikoanalyse durch. 
Zum Beispiel ermitteln wir mög-
liche Gefahrstellen in Gebäuden 
– wo sind unzugängliche Räu-
me? Wie sollen die Melde- und 
Informationsketten gestaltet 
werden, wenn ein Verdachtsfall 
aufgetreten ist?“ 
Viele Fragen waren zu klären, 
beispielsweise wie der Daten-
schutz bei Führungszeugnissen 
bei hauptamtlichen Mitarbei-

tenden zu berücksichtigen sei. 
Und wie man mit Ehrenamtlern in 
diesem Punkt umgehe.
David Offermanns ist erfreut dar-
über, dass das Kirchenrecht in der 
Frage, was unter sexualisierter 
Gewalt zu verstehen sei, weiter 
gehe als das Strafrecht. „In der 
Kirche fallen auch weitere For-
men wie das Unterlassen einer 
Hilfeleistung oder verbale Formen 
der sexualisierten Gewalt unter 
diesen Begriff“, erläutert er. „Bei 
Minderjährigen und Schutzbefoh-
lenen gibt es keinen Ermessungs-
spielraum: Sexualisierte Handlun-
gen sind stets unerwünscht“, sagt 
Offermanns. 
Das Schutzkonzept soll im April 
oder Mai 2022 den zuständigen 
Personalausschuss und anschlie-
ßend im Gesamtpresbyterium be-
schlossen werden.

Schutzkonzept sexualiserter Gewalt wird erstellt

Kirche als Schutzraum vor Gewalt 

Federführend für die Entwicklung des 
Schutzkonzeptes: Personalkirchmeister 
David Offermanns
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Während der Pandemie 
war und ist Einsamkeit 
ein großes Thema, das 
sehr viele Menschen 
betrifft und im Beson-
deren ältere Menschen. 
Die evangelische In-
itiative „Engagiert älter 
werden“ ist eines von 
acht Aachener pluspunkt-Begeg-
nungszentren, die dieses Projekt 
„Kunstvoll mit der Einsamkeit um-
gehen“ initiieren. Bis 20. Oktober 
kann man sich daran beteiligen.
Die Teilnehmenden sind aufge-
fordert zu zeigen, wie sie die Ein-
samkeit überwunden haben. Mög-
licherweise haben sie gestrickt, 

gemalt, getöpfert oder 
ein anderes Hobby 
wiederentdeckt.
Anschließend werden 
die Kunstwerke der 
Öffentlichkeit präsen-
tiert: In der Aachener 
Citykirche St. Nikolaus 
werden die Ergebnisse 

in einer Ausstellung vom 26.10. bis 
5.11. gezeigt. In dieser Zeit wird es 
zudem kleinere Veranstaltungen 
zu dem Thema geben – am Frei-
tag, 5.11., gibt es zum Beispiel eine 
Abschlussveranstaltung mit Vor-
trägen und Präsentationen. Wei-
tere Informationen bei gunhild.
grossmann@ekir.de oder unter 
www.engagiert-aelter-in-aachen.de

Projekt mit anschließender Ausstellung

Mit der Einsamkeit umgehen

Spielzeugspenden gesucht
In der Ev. Familienbildungsstät-
te soll auch in Coronazeiten 
durch eine Gruppe von ehren-
amtlich engagierten Menschen 
in einer Aktion in den Herbst-
ferien die „Jahresgeschenke
ausgabe 2021“ an über 200 Kin-
der vorbereitet werden. Spiel-
zeugspenden werden in der  
Martin-Luther-Str. 16, Eingang 
Wespienstraße (Parkplatz vor-
handen), am Di/Mi/Do., 12. bis 
14. Oktober, um 11-15 Uhr und 
am Mo/Di., 18./19. Oktober, um 
10-14 Uhr angenommen.
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Sämtliche Veranstaltungen werden in Präsenz geplant, möglicherwei-
se müssen sie online stattfinden. Weitere Informationen sowie die 
vollständigen Programme sind unter www.erwachsenenbildung- 
aachen.de einsehbar.

Christliche Mystik und Spiritualität, dienstags, 18-20.15 Uhr
5.10.	 In der „Wolke des Nichtwissens“ – das mystische „Werk“ nach 
einem anonymen Kartäuser
2.11. Mystik und Entscheidung – die Manresa-Erfahrung des Ignatius von 
Loyola
23.11. Mystik und (Com-)Passivität – Madame Guyon und der Quietismus 
Alle Veranstaltungen im Gemeindehaus Annastraße 35, ggfs. Zoom
Synoden und synodaler Weg – was heißt „Mitbestimmung“ in öku-
menischer Perspektive?
Ein Abend mit Pastoralreferentin Katrin Homann – Beauftragte im Bis-
tum Aachen für den synodalen Weg. 
Do, 7.10., 19:30 Uhr Immanuelkirche (Präsenz oder digital)
Philosophischer Gesprächskreis: Was wollen wir denken?
Donnerstags 18–20.15 Uhr (28.10., 4., 11., 18.11.) via Zoom

Hinter tausend Stäben keine Welt? Eine philosophische Wahrneh-
mung Rainer Maria Rilkes
Sa/So 30./31.10., 11–13 Uhr und ab 14.30 Uhr, Volkshochschule Aachen

Moralischer Fortschritt? Universale Werte? Was dafür spricht, dass es 
das objektiv Gute gibt – und was nicht.
Mittwochs 18-20.15 Uhr (3., 17., 24.11.,1.12.) Gemeindehaus Annastra-
ße, ggfs. Zoom.
Überlegungen zur Verteidigung des Menschlichen, Referent: Dr. med. 
Berthold Viertmann, Facharzt für psychosomatische und psychothera-
peutische Medizin
Samstags 10–11.30 Uhr (13., 20., 27.11., 11., 18.12.)

Libanon: Flüchtlings-Aufnahmeland und Krisen-Staat
Mittwoch, 10.11., 18–21 Uhr, Haus der Evangelischen Kirche

Anmeldung: Evangelische Stadtakademie Aachen 
Tel: 453 162, info@stadtakademie-aachen.de 

Termine der Evangelischen Erwachsenenbildung

Weitere Veranstaltungen
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Die ersten „Christen“ waren Ju-
den – was sonst? Denn auch Jesus 
war Jude. Dann kamen die ersten 
Nicht-Jüdinnen und –Juden dazu. 
Die christlichen Gemeinden wa-
ren in ihren Anfängen Teil des Ju-
dentums. Wann kam der Punkt, 
an dem der Weg von Juden und 
Christen auseinanderging? Lagen 
hier schon die Grundlagen für spä-
tere Feindschaft und Verfolgung? 
In diesem Gemeindeseminar soll 

es an zwei Abenden um diese 
Grundlagen des jüdisch-christli-
chen Verhältnisses gehen. Neben 
neutestamentlichen Texten ste-
hen vor allem Texte der „Aposto-
lischen Väter“ im Mittelpunkt.  Am 
Donnerstag, 25. November und 
2. Dezember, jeweils 19.30 bis 
21.00 Uhr per Zoom.
Leitung: Redmer Studemund. An-
meldung per Mail an redmer.stu-
demund@ekir.de oder Tel. 61774.

25.11. u. 2.12.: Gemeindeseminar online mit „Zoom“

Juden und Christen   

Vor 1933 lebten über 600.000 Ju-
den in Deutschland. Im Frühjahr 
1945 waren es noch 14.000 Ju-
den, die als „U-Boote“ versteckt 
oder in „Mischehen“ dem Morden 
entgangen waren. Aus den befrei-
ten Konzentrationslagern kamen 
hauptsächlich osteuropäische Ju-
den hinzu – 50.000 DPs, Displaced 
Persons, die als nicht repatriierbar 
galten. Mit den Ereignissen in der 
DDR 1953, Ungarn 1956, Polen 
und Prag 1968 kamen neue jüdi-
sche Migranten. Die Online-Ver-
anstaltung zur jüdischen Ab- und 
Zuwanderung in Deutschland 
nach 1945 mit Judith Kessler, So-
zialwissenschaftlerin und Autorin, 
findet am Donnerstag, 4.11., um 

19 Uhr per Leinwandübertragung 
im Haus der Ev. Kirche und im 
Gemeindehaus Kornelimünster-
Zweifall, Schleckheimer Str. 12, 
52076 Aachen, statt.
Eine weitere Veranstaltung be-
schäftigt sich mit Fragen zur kul-
turellen Orientierung und zum 
religiösen Selbstverständnis in 
Deutschland lebender Juden. 
Gehen sie noch in die Synagoge, 
essen sie koscher, lassen sie ihre 
Kinder beschneiden, stehen sie 
auf Klesmermusik oder auf kles-
merfreie Zonen? Am Donners-
tag, 18.11., um 19 Uhr ebenfalls 
als Leinwandübertragung. Anmel-
dung: simone.glup@ekir.de

Donnerstag, 4. und 18. November, Leinwandübertragung

Jüdisches Leben  
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Aktuell

Wenn man in der Citykirche im 
Raum der Installation des Corona 
Gedenkortes steht, vor dem ho-
hen hellen Felsmassiv, Halbrelief 
aus Holz und Pappe, mit vielen mit 
fluoreszierender Farbe akzentu-
ierten Wegen, die hinaufführen, 
über Felsvorsprünge und Ab-
bruchkanten, dann meint man, ein 
kalter Hauch wehe 
von diesem Fels. Das 
Neon-Weiß-Gelb 
lässt das Massiv wie 
einen Eisberg flim-
mern. Tritt man nä-
her, so kann man die 
Votivkarten lesen. Es 
sind inzwischen so 
viele, als sei ein Blät-
tersturm über das 
Felsmassiv gefegt.
Einige Votivkarten 
präsentieren, was 
wir lesen dürfen: 
Stimmen aus einem 
intimen Tagebuch der Pandemie; 
von der Angst um die Liebsten, 
von der Sehnsucht auf ein Wieder-
sehen nach langer Einsamkeit, von 
dem Wunsch, endlich möge diese 
Pandemie für alle Menschen been-
det sein…. Ganz anders sind diese 
Stimmen als die alltäglichen Nach-
richten über die Pandemie, hier 
dank der in den Gewölberaum 
unter der Empore genial eingepas-
sten Installationsraum der Aache-
ner Künstlerin Vera Sous kommt 

uns die Stimme der Menschlich-
keit nahe, wie Menschen mit ihren 
Verlusten, ihrer Trauer, ihrer Ein-
samkeit und Sehnsucht umgehen. 
Und diese Stimme geht direkt von 
Mensch zu Mensch. 
So ist die künstlerische Vision von 
Vera Sous wirklich aufgegangen: 
gemeinsam den Gipfel erklim-

men, das Ziel, die 
Pandemie weltweit 
überwinden. Auch 
wenn es ein langer 
Weg ist, gemeinsam, 
solidarisch schaffen 
wir es. Zusammen 
mit Roland Mertens 
(Hängekonstruktion 
aus Holz) und einer 
von Vera Sous ange-
leiteten Frauengrup-
pe der Kunstwerk-
statt des Rheinischen 
Vereins Spectrum 
(geknüpfte weiße 

Kordeln; farbliche Oberflächenbe-
handlung) ist ein interaktives und 
meditatives Kunstwerk entstan-
den, das berührt und nachdenk-
lich macht.
Der Corona Gedenkort ist si-
cherlich nicht nur ein Corona 
Gedenkort – er ist auch offen 
für das Gedenken an das Leid 
und die Trauer der Menschen, 
die Opfer der Flutkatastro-
phe im Juli wurden. Sylvia Engels 

Eine Installation der Aachener Künstlerin Vera Sous

Corona-Gedenkort CityKirche

Corona-Gedenkort von 
Vera Sous
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Rat und Hilfe

Kontaktadressen

Haus der Ev. Kirche:
Frère-Roger-Str. 8-10
52062 Aachen
Telefon: 0241/453-0

Öffentlichkeitsreferat des
Kirchenkreises Aachen:
Telefon: 0241/453-167
caren.braun@ekir.de
www.evangelisch-in-aachen.de
www.kirchenkreis-aachen.de

Wenn es drückt...

Telefonseelsorge:
Telefon 0800/1110111
www.telefonseelsorge.de

SprechZeit Citykirche St. Nikolaus
Gespräch und Seelsorge - ohne Anmel-
dung, Di, Mi u. Do 15-17 Uhr, Do auch 
10-12 Uhr. Großkölnstraße

Diakonisches Werk:
Telefon 0241/40103-0
www.diakonie-aachen.de

Familien- und Sozialberatung
der Diakonie, Allgemeiner Sozialer 
Dienst, Mutter-/Vater-Kind-Kuren

Telefon 0241/989010

Evangelische Beratungsstelle:
Telefon: 0241/32047

Johanniter - Pflegestation:
Telefon 0241/91838-0

Margarethe-Eichholz-Heim
Ev. Altenpflegeheim
Telefon 0241/750830
www.margarethe-eichholz-heim.de

Betreuungsverein der Diakonie
Telefon 0241/54608
www.betreuungsverein-aachen.de

Initiative „Engagiert älter werden“
Telefon 0241/21155
www.engagiert-aelter-in-aachen.de
info@engagiert-aelter-in-aachen.de

Krankenhausseelsorge
Universitätsklinikum: Tel.  8089446

Luisenhospital/Haus Cadenbach:
Telefon 0241/4142265

Kurseelsorge: Tel. 0151/59463415

Marienhospital, St. Franziskus Kran-
kenhaus: Informieren Sie bitte Ihren
Gemeindepfarrer, wenn Sie
einen Besuch wünschen.
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Bewegte Bilder für bewegende Momente

Lernen Sie unsere Geburtshilfe in  
unserem neuen Film kennen. Sympathisch 
und kompetent spricht das Team über das, 
was uns bei der Geburtshilfe wichtig ist.   
Sie haben Fragen oder möchten sich gerne  
persönlich ein Bild machen?

Das Team der Geburtshilfe präsentiert sich in unserem neuen Film

Jeden Montag um 19 Uhr laden wir Sie herzlich 
zu unserem Infoabend Geburtshilfe mit virtu-
eller Kreißsaalführung ein. Alle Infos finden Sie 
auf unserer Homepage www.luisenhospital.de 
und über den QR-Code. Wir freuen uns auf Sie!

FÜR EINE SICHERE UND INDIVIDUELLE GEBURT

Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Chefarzt Prof. Dr. med. Uwe Heindrichs 
Leitende Hebamme Rebecca Gerber 
T +49 (0) 241 414 - 2400 | frauenklinik@luisenhospital.de

Luisenhospital Aachen | Boxgraben 99 | 52064 Aachen | www.luisenhospital.de

Kontakt


